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Protokoll der Gemeindeversammlung 

Datum: Dienstag, 13. Dezember 2022, 20.00 Uhr 

 

Ort: Kirchenzentrum Rüttenen 

 

Vorsitz: Markus Boss  Gemeindepräsident (GP) 

 

Protokoll: Fabian Käch Gemeindeverwalter-Stv. 

 

Stimmenzählende: André Blanc und Johanna von Wartburg 

 

Anwesend: 73 stimmberechtigte Personen 

  5 nicht stimmberechtigte Personen (Fabian Käch, Renate Schneider,  

  Werner Baumgartner, Michel Tschanz, Dimitri Volkov) 

 

Presse:  -- 
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Zum besseren Verständnis werden bei den jeweiligen Traktanden die schriftlich verfassten Berichte 

kursiv abgedruckt. 
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Begrüssung 

GP M. Boss begrüsst die Einwohnerinnen und Einwohner, die trotz Schneefall und Fussball-WM-Halbfi-

nale an der Gemeindeversammlung teilnehmen. Speziell begrüsst er den vollständig anwesenden Ge-

meinderat sowie die Mitarbeitenden der Einwohnergemeinde Rüttenen.  

 

GP M. Boss stellt fest, dass die Einladung für die Gemeindeversammlung frist- und ordnungsgemäss 

nach § 21 des Gemeindegesetzes erfolgt ist und dass die notwendigen Unterlagen physisch auf der 

Gemeindeverwaltung und elektronisch auf der Webseite der Einwohnergemeinde Rüttenen zur Einsicht 

bereitgestellt wurden.  

 

Das Protokoll der heutigen Sitzung wird durch Fabian Käch geführt. 

 

Weiter orientiert GP M. Boss, dass wir im Vorfeld alle Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger sowie diejeni-

gen Personen, die seit der letzten Gemeindeversammlung 18-jährig geworden sind, mittels Brief per-

sönlich eingeladen haben. Er begrüsst speziell die Teilnehmenden, die erstmals an der Gemeindever-

sammlung teilnehmen.  

 

GP M. Boss informiert, dass das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung auf der Webseite aufge-

schaltet ist und an der Versammlung aufliegt. Das Protokoll wurde vom Gemeinderat an der Sitzung 

vom 24. August 2022 genehmigt.  

 

GP M. Boss erkundigt sich, ob jemand zu einem Traktandum eine geheime Abstimmung wünscht. Es 

wird keine geheime Abstimmung gefordert.  

 

Zur Traktandenliste gibt es keine Einwände. Sie wird genehmigt. 

 

1 Wahl der Stimmenzählenden 

GP M. Boss schlägt André Blanc und Johanna von Wartburg als Stimmenzählende vor. Es gibt keine 

anderen Nominationen. 

 

Beschluss 

André Blanc und Johanna von Wartburg werden als Stimmenzählende gewählt.  

 

Die Stimmenzählenden teilen mit, dass 73 stimmberechtigte Personen anwesend sind. Das einfache 

Mehr, das bei Abstimmungen gemäss Paragraph 37 bei Abstimmungen gilt, liegt somit bei 37.  

 

2 Genehmigung Budget 2023 der Einwohnergemeinde Rüttenen 

2.1 Erfolgsrechnung 2023 

 

Resultat 

Die Erfolgsrechnung des Budgets 2023 schliesst bei Aufwendungen von CHF 7'516’367.-- und einem 

Ertrag von CHF 7'416’387.-- mit einem Aufwandüberschuss von CHF 99’980.-- ab. Das Budget 2023 

lehnt sich sehr stark an die Vorjahre, das heisst an das Budget 2022 und die Rechnung 2021.  
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Allgemeine Verwaltung 

Die Allgemeine Verwaltung enthält einen Nettoaufwand von CHF 604’327.--. Der Nettoaufwand ist da-

mit um rund CHF 63’000.-- höher als im Budget 2022. Hauptgründe dafür sind die nötige Anschaffung 

eines neuen Servers für die Gemeindeverwaltung über CHF 20'000.--, die Erneuerung der Webseite von 

CHF 16’000.-- sowie ein Planungskredit für die Überprüfung des Raumbedarfs und der eventuellen Neu-

gestaltung der Gemeindeverwaltung über CHF 5’000.--. 

 

Öffentliche Sicherheit 

Der Bereich Öffentliche Sicherheit (Feuerwehr und Zivilschutz) weist einen Nettoaufwand von 

CHF 96’955.-- aus. Dieser ist rund CHF 14’200.-- höher als 2022. Mehrkosten ergeben sich hauptsäch-

lich beim Unterhalt der Hydrantenanlage, wo je CHF 12'000.-- für neue Hydranten in Zusammenhang 

mit der Knotenneugestaltung Hauptstrasse/Oberrüttenenstrasse und der Sanierung Schulstrasse einge-

setzt wurden.  

 

Bildung 

Im Bereich Bildung liegt der Nettoaufwand bei CHF 2'682’767.-- und somit rund CHF 58'400.-- tiefer als 

im Budget 2022. Die Besoldungskosten beim Kindergarten steigen um rund CHF 17’000.-- und bei der 

Primarschule um rund CHF 34’000.-- aufgrund der Pensenplanung und dem Teuerungsausgleich. Mit 

deutlichen Mehrausgaben von rund CHF 30'000.-- ist bei den Energiekosten der Schulanlagen zu rech-

nen. Die Betriebskosten GESLOR bewegen sich mit einem Mehraufwand von CHF 3'700.-- im Rahmen 

des Vorjahres. Die Schulgelder für Kinder in einer Sonderschulung nehmen um rund CHF 88'000.-- ab, 

da weniger Kinder eine Sonderschule besuchen und der Kanton die Gemeindebeiträge an die Sonder-

schulung von 2023 bis 2026 sukzessive senkt.  

 

Kultur, Sport und Freizeit 

Der Nettoaufwand des Bereiches Kultur, Sport und Freizeit beträgt CHF 59’448.--. Dies sind rund 

CHF 2’300.-- weniger als im Budget 2022. Die Kulturkommission will einen offenen Bücherschrank beim 

Kirchenzentrum erstellen, welcher nach Sponsorenbeiträgen noch rund CHF 2'000.-- kosten soll. Die üb-

rigen Budgetpositionen bewegen sich im Rahmen des Budgets 2022.  

 

Gesundheit 

Der Bereich Gesundheit enthält Ausgaben von CHF 425’305.--. Der Pflegekostenbeitrag für Pflegeheime 

steigt um rund CHF 36’000.-- auf CHF 238’500.--. Die Pflegefinanzierung Spitex wird für das Jahr 2023 

mit rund CHF 146’000.-- eingesetzt. Dieser Betrag basiert auf den abgerechneten Pflegestunden im 1. 

Semester 2022. 

 

Soziale Sicherheit 

Der Nettoaufwand im Bereich Soziale Sicherheit beträgt CHF 1'304’560.--. Dieser Betrag liegt um rund 

CHF 21‘000.-- höher als im Budget 2022. Während die voraussichtlichen Beiträge an die Ergänzungs-

leistungen zur AHV rund CHF 22'000.-- und die Kosten für Sozialhilfe rund CHF 33'000.-- abnehmen, 

nehmen die Verwaltungskosten der Sozialregion um rund CHF 22'000.-- und der Lastenausgleich Schul-

kosten Asyl- und Flüchtlingskinder rund CHF 42'000.-- zu.  

 

Verkehr 

Der Bereich Verkehr ergibt Nettoausgaben von CHF 476’194.-- und ist somit rund CHF 32'000.-- tiefer 

als im Budget 2022. Enthalten sind Kosten von CHF 13'000.-- für einen neuen Schneepflug und 

CHF 5'000.-- für die Ergänzung der Strassenbeflaggung. Weiter ist ein Planungskredit über  

CHF 10'000.-- für Abklärungen in Zusammenhang mit der Erneuerung der Strassenbeleuchtung vorge-

sehen. Beim Unterhalt Strassenbeleuchtung sind CHF 30'000.-- für neue Kandelaber in Zusammenhang 

mit der Knotenumgestaltung Hauptstrasse/Oberrüttenenstrasse vorgesehen.  

 

Umweltschutz und Raumordnung 

Der Bereich Umweltschutz und Raumordnung ergibt einen Nettoaufwand von CHF 91’687.--, dieser liegt 

rund CHF 6’000.-- höher als 2022.   
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Die Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung schliesst bei Aufwendungen von CHF 386’275.-- und Ein-

nahmen von CHF 312’162.-- mit einem Aufwandüberschuss von CHF 74’113.-- ab. In den Aufwendun-

gen sind CHF 75’110.-- als Einlage Werterhalt und CHF 5’940.-- Abschreibungen auf dem Verwaltungs-

vermögen enthalten.  

 

Die Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung schliesst bei einem Aufwand von CHF 112’732.-- und Ertrag 

von CHF 113’100.-- mit einem Ertragsüberschuss von CHF 368.-- ab. Für die Grünabfuhr hat der Ge-

meinderat beschlossen, die Beiträge der Gemeinde an die Containerabonnemente zu reduzieren und für 

die Gebührenmarken aufzuheben.  

 

Finanzen und Steuern 

Bei den Finanzen und Steuern resultiert ein Nettoertrag von CHF 5'599’813.--. Dieser basiert auf einem 

Steuerfuss von neu 118 %. Die Erhöhung um 6 Steuerpunkte von 112 % auf 118 % wurde notwendig, da 

die gebundenen Ausgaben in den letzten Jahren konstant zunahmen. Mit einem Steuerfuss von 118 % 

kann Rüttenen diese gebundenen Ausgaben tragen und auch notwendige gemeindeeigene Projekte re-

alisieren. Berücksichtigt ist ebenfalls die Entnahme aus der Neubewertungsreserve von  

CHF 229'730.--. Der Steuerertrag wurde aufgrund von Vorjahreszahlen, kantonalen Berechnungen und 

internen Erfahrungszahlen eingesetzt. Die exakten Auswirkungen des angenommenen Gegenvorschlages 

zur Initiative «Jetz si mir dra» können noch nicht abschliessend beziffert werden.  

 

 

2.2 Investitionsrechnung 

 

Die Investitionsrechnung Budget 2023 weist bei Ausgaben von CHF 558’000.-- und Einnahmen von 

CHF 143’000.-- Nettoinvestitionen von CHF 415’000.-- aus. Gemäss § 24 Abs. 3 der Gemeindeordnung 

verfügt der Gemeinderat über folgende Finanzkompetenzen: Beschlussfassung über Geschäfte, deren 

Auswirkungen einmalig CHF 60'000.-- oder jährlich wiederkehrend CHF 20'000.-- nicht übersteigen. Ge-

mäss Verpflichtungskredittabelle (S. 72 des detaillierten Budgets) sind die folgenden Investitionen vor 

Verabschiedung des Budgets einzeln durch die Gemeindeversammlung zu genehmigen: 

 

1. Sanierung der Bergstrasse mit einem Bruttokredit von CHF 90'000.-- 

2. Sanierung der Schulstrasse mit einem Bruttokredit von CHF 148'000.-- 

3. Projektierung ARA mit einem Teilkredit von CHF 50'000.-- 

4. Sanierung Chesselbach mit einem Teilkredit von CHF 215'000.-- 

5. Ortsplanungsrevision mit einem Teilkredit von CHF 55'000.-- 

 

 

Erläuterungen zu den einzelnen Investitionen 

 

A. Sanierung Bergstrasse 

 

Die Bergstrasse, Bereich Einmündung obere Steingrubenstrasse bis Gemeindegrenze, befindet sich in 

einem sehr schlechten Zustand. Die Strasse weist viele Risse, Flicke und Aufplatzungen auf. Die Aufplat-

zungen stellen vor allem bei Durchfahrten mit Zweirädern eine Gefahr dar. Die Sanierung der Bergstrasse 

wurde bisher aufgeschoben aufgrund der Bautätigkeiten an dieser Strasse (Bau Reservoir Königshof und 

Abbruch und Neubau Mehrfamilienhaus Bergstrasse 68). Die Bauten werden umgehend abgeschlossen 

und die Sanierung der Bergstrasse kann nun im 2023 ausgeführt werden. Der Strassenabschnitt wird 

vollflächig saniert. Die Kosten für die gesamte Belagserneuerung betragen laut Kostenschätzung 

CHF 80'000.--, dazu kommen rund CHF 10'000.-- für die Planung, Ausschreibung und Bauleitung. Total 

ist somit mit Kosten von CHF 90'000.-- zu rechnen. 
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Die Bergstrasse wurde während dem Bau des Reservoirs Königshof sehr stark beansprucht und teilweise 

zusätzlich beschädigt. Die Regio Energie Solothurn beteiligt sich aus diesem Grund mit rund 

CHF 20'000.-- an der Strassensanierung. Weiter besteht ein Guthaben von CHF 3'000.-- aus früheren 

Strassenaufbrüchen an der Bergstrasse. 

 

Antrag: 

Der Bruttokredit von CHF 90'000.-- für die Sanierung der Bergstrasse wird beschlossen. 

 

 

B. Sanierung Schulstrasse 

 

Im Jahr 2021 ereignete sich in der Schulstrasse ein grösserer Wasserleitungsbruch, welcher die Schul-

strasse südlich der Einmündung der Flurstrasse stark in Mitleidenschaft gezogen hat. Der Belag auf der 

Strassenseite des Trottoirs wurde unterspült und es entstanden grobe Unebenheiten. Diese wurden im 

Jahr 2022 noch wesentlich ausgeprägter. Der beschädigte Strassenbelag stellt insbesondere beim Be-

fahren mit Zweirädern eine Gefahr dar und der Strassenunterhalt wird erschwert. 

 

Die Wasserleitung in der Schulstrasse, welche in der Verantwortung der Bürgergemeinde liegt, hatte in 

den letzten Jahren verschiedentlich Leitungsbrüche und ist aufgrund ihres Alters ebenfalls dringend sa-

nierungsbedürftig. 

 

Aus diesen Gründen und in Absprache mit der Bürgergemeinde wird die Sanierung der Schulstrasse vor-

gezogen und im 2023 ausgeführt. Gemäss Zustands- und Sanierungsprogramm für Gemeindestrassen 

war ursprünglich geplant, im 2023 die Hubelstrasse zu sanieren. Die Bürgergemeinde Rüttenen wird im 

2023, gleichzeitig mit der Belagssanierung, die Wasserleitung in der Schulstrasse ersetzen. 

 

Der Deckbelag der Schulstrasse wird vollflächig saniert. Für die Planung, Ausschreibung und Bauleitung 

ist mit Kosten von CHF 18'000.-- zu rechnen, die Belags- und Unterbaukosten belaufen sich auf 

CHF 130’000.--. 

 

Aktuell wird eine Kostenbeteiligung durch die Haftpflichtversicherung der Bürgergemeinde am durch 

den Wasserleitungsbruch entstandenen Schaden an der Strasse geprüft. Eventuell ergibt sich noch eine 

Kostenbeteiligung der Versicherung.  

 

Die Kosten für den Leitungsersatz der Wasserleitung werden von der Bürgergemeinde getragen. Mit dem 

Leitungsersatz müssen auch drei Hydranten ersetzt werden. Diese Kosten werden von der Einwohner-

gemeinde getragen und sind in der Erfolgsrechnung berücksichtigt.  

 

Antrag: 

Der Bruttokredit von CHF 148'000.-- für die Sanierung der Schulstrasse wird beschlossen. 

 

 

C. Projektierung ARA 

 

An der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2021 wurde ein Bruttokredit von CHF 110’000.-- für 

die Projektierung ARA beschlossen. Dieser Kredit wird 2022 nur teilweise beansprucht. 

 

Für das Jahr 2023 soll ein Teilkredit von CHF 50'000.-- in die Investitionsrechnung aufgenommen wer-

den, um die Planungsarbeiten weiterzuführen. Im 2023 soll ein Projekt für einen Anschluss der ARA Rüt-

tenen an die Abwasserreinigungsanlage des Zweckverbandes Abwasser Solothurn-Emme (ARA ZASE) in 

Zuchwil erarbeitet werden. 
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Antrag: 

Der Teilkredit von CHF 50’000.-- für die Erarbeitung eines Projektes für die Ableitung der ARA Rüttenen 

an die ARA ZASE wird in die Investitionsrechnung 2023 aufgenommen.  

 

 

D. Sanierung Chesselbach 

 

An der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2021 wurde ein Bruttokredit von CHF 430’000.-- für 

die Sanierung Chesselbach, Abschnitt Brüggmoosstrasse beschlossen. Die Sanierung Chesselbach um-

fasst insbesondere den Ersatz der Brücke Bachdurchlass Brüggmoosstrasse sowie den Bereich des offe-

nen und eingedolten Abschnittes des Chesselbaches auf einer Länge von rund 100 m oberhalb und un-

terhalb der Brüggmoosstrasse. 

 

Das Projekt hat sich etwas verzögert, ist nun aber in der Endphase der Planung. Die Ausführung ist für 

Herbst 2023 und Frühling 2024 vorgesehen. Im 2023 wird voraussichtlich rund die Hälfte des Gesamt-

kredites beansprucht. Die restlichen Ausgaben sowie die Subventionen des Kantons erfolgen erst im Jahr 

2024. 

 

Antrag: 

Der Teilkredit von CHF 215’000.-- für die Sanierung Chesselbach, Abschnitt Brüggmoosstrasse, wird in 

die Investitionsrechnung 2023 aufgenommen. 

 

 

E. Ortsplanungsrevision 

 

An der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2020 wurde ein Bruttokredit von CHF 210‘500.-- für 

die Ortsplanungsrevision beschlossen. Die Planungsarbeiten erstrecken sich über mehrere Jahre. Die für 

2022 geplanten Arbeiten haben sich verschoben und werden erst im 2023 ausgeführt. Somit wird für das 

Jahr 2023 wiederum ein Teilkredit von CHF 55‘000.-- benötigt. Die Arbeiten 2023 betreffen hauptsäch-

lich die Erstellung des räumlichen Leitbildes. Die Kosten setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 Erarbeitung, Mitwirkung und Genehmigung CHF 30'000.-- 

 räumliches Leitbild 

 

 Erstellen des Naturinventars und -konzepts CHF 15'000.-- 

 

 Unvorhergesehenes / Einspracheverfahren CHF 10'000.-- 

 

 Total CHF 55‘000.-- 

 

 

Antrag: 

Der Teilkredit von CHF 55‘000.-- für die Ortsplanungsrevision wird in die Investitionsrechnung 2023 auf-

genommen. 

 

2.3 Lohnanpassung für das Gemeindepersonal 

 

Nach der Dienst- und Gehaltsordnung der Einwohnergemeinde Rüttenen (DGO) muss die Teuerungszu-

lage jährlich im Rahmen des Budgets durch die Gemeindeversammlung beschlossen werden. 

 

Für das Personal und die Musiklehrpersonen, welche nach Anhang 1 und 4 der DGO besoldet sind, ist 

analog dem Staatspersonal des Kantons Solothurn eine Lohnanpassung von 1,5 % vorgesehen.  
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2.4 Festsetzung des Steuerfusses 2023 

 

Der Gemeinderat beantragt, dass der Steuerbezug für natürliche und juristische Personen für 2023 von 

112 % auf 118 % erhöht werden soll. 
 

 

Finanzierung 

 

Das Budget 2023 schliesst mit einem Finanzierungsfehlbetrag von CHF 332’670.-- ab. Der Selbstfinanzie-

rungsgrad der Gesamtrechnung beträgt 19,84 %. 

 

Feststellung 

 

Die Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse § 136 Abs. 3 Gemeindegesetz) ist 

mit dem vorliegenden Budget eingehalten. 

 

Vorgabe für das Budget 2023: Sofern der Nettoverschuldungsquotient der Jahresrechnung 2021 grösser 

als 150 % ist, hat die Gemeinde ein Budget vorzulegen, welches einen Selbstfinanzierungsgrad von ins-

gesamt nicht kleiner als 80 % ausweist. Der Nettoverschuldungsquotient der Jahresrechnung 2021 liegt 

bei 109.56 %. Die Einwohnergemeinde Rüttenen hat damit keine Einschränkungen für das Budget 2023.  

 

Fazit 

 
Das Budget 2023 präsentiert sich ähnlich wie im Vorjahr. Sehr viele Ausgaben sind gesetzlich geregelt 

und können durch die Gemeindebehörden nicht beeinflusst werden. Die Höhe der Steuereinnahmen ist 

schwierig zu prognostizieren, dies insbesondere aufgrund der wirtschaftlichen Lage und der Auswirkun-

gen des von der Bevölkerung angenommenen Gegenvorschlages zur Initiative «Jetz si mir dra». Trotz 

der angespannten Finanzlage ist der Gemeinderat der Ansicht, dass eine Weiterentwicklung der Ge-

meinde nötig ist und deshalb sinnvolle und massvolle Investitionen getätigt werden sollten.  

 

Die absehbare langfristige finanzielle Entwicklung der Gemeindefinanzen wurde in einem detaillierten 

mehrjährigen Finanzplan, der u.a. die nötigen Investitionen in den Folgejahren berücksichtigt, berechnet.  

 

Aufgrund der Resultate des Budgets 2023 (das ohne Erhöhung des Steuerfusses einen Fehlbetrag von 

rund CHF 354'000.-- ausgewiesen hätte) sowie der Resultate des mehrjährigen Finanzplans beantragen 

sowohl die vorberatende Finanzkommission als auch der Gemeinderat einstimmig eine Erhöhung des 

Steuerfusses von 112 % auf 118 %. Dadurch wird der Verlust der Erfolgsrechnung auf rund  

CHF 100'000.-- reduziert, was aufgrund unseres Eigenkapitals verantwortet werden kann. Die länger-

fristigen Finanzkennzahlen verbessern sich ebenfalls deutlich. 

 

 

 

GP M. Boss informiert über den Antrag des Gemeinderates und fragt an, ob Eintreten bestritten sei. 

Eintreten ist unbestritten. 

 

GP M. Boss leitet zum Traktandum ein, erläutert das Ergebnis und weist auf die notwendige Steuerer-

höhung hin, welche später noch im Detail begründet wird. Er erklärt, dass dem Gemeinderat bewusst 

sei, dass die Steuererhöhung auf 118 % zu einem ungünstigen Zeitpunkt komme. Trotzdem sei die Erhö-

hung notwendig, um die mittel- und langfristige finanzielle Stabilität der Gemeinde zu gewährleisten.  

 

Das Budget sei zweimal im Gemeinderat behandelt worden. Unterstützt wurde der Gemeinderat durch 

die Finanzkommission. Beide Gremien haben die Steuererhöhung einstimmig beantragt. GP M. Boss 

verdankt die wertvolle Arbeit der Finanzkommission.  
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Der erste Entwurf des Budgets habe ein Minus von CHF 529'000.-- ausgewiesen. Dieses Minus konnte 

nach Bereinigung auf CHF 354'000.-- reduziert werden. Dank der vorgeschlagenen Erhöhung des Steu-

erfusses präsentieren sich die Zahlen des Budgets und des Finanzplanes nun wesentlich besser. 

 

GP M. Boss erteilt das Wort an Fabian Käch, welcher das Budget 2023 im Detail erläutert.  

 

Nach der Detailvorstellung des Budgets durch Fabian Käch begründet GP M. Boss die beantragte 

Steuererhöhung mit folgenden Ausführungen:  

 

- Vorneweg erläutert er, dass das Budget 2022 u.a. aufgrund des Verkaufs des Hälfteanteils der 

Alterssiedlung deutlich besser aussieht und auch der Abschluss gut herauskommen wird.  

- In fast allen Bereichen mussten Kostensteigerungen hingenommen werden, welche der Ge-

meinderat nicht beeinflussen kann, zudem sei unter anderem aufgrund der Schulhaussanierung 

sehr hoher Abschreibungsbedarf vorhanden. Dieser wird von HRM2 vorgegeben und kann nicht 

umgangen werden.  

- Mit den budgetierten Krediten wird sorgfältig umgegangen und es werden nur Projekte und In-

vestitionen ausgelöst, die wirklich notwendig sind.  

- Bei den Investitionen wurden nur Projekte eingesetzt, welche auch wirklich 2023 umgesetzt 

werden können.  

- Auch durch die erwarteten Mehreinnahmen durch die Steuererhöhung können die höheren Kos-

ten nicht vollständig gedeckt werden. Zudem sind auch die genauen Auswirkungen des ange-

nommenen Gegenvorschlages zur Initiative «Jetz si mir dra» unklar. Durch diesen Gegenvor-

schlag besteht immerhin die Möglichkeit, dass bei kleineren und mittleren Einkommen der Ef-

fekt der Steuererhöhung gemildert werden kann.  

 

Anhand von 2 Grafiken zur Entwicklung des Ergebnisses der Erfolgsrechnung und des Eigenkapitals in 

den nächsten 5 Jahren zeigt GP M. Boss auf, weshalb die Steuererhöhung notwendig ist.  

 

 

Aus der Versammlung gibt es keine Fragen oder Meinungsbekundungen zur Steuererhöhung oder zum 

Budget 2023.  

 

Die Abstimmungen ergeben folgende Resultate: 

 

Beschlussfassung der Gemeindeversammlung 

 

Einzelabstimmungen über Investitionen gemäss § 24 Abs. 3 der Gemeindeordnung: 

 

A. Der Bruttokredit von CHF 90'000.-- für die Sanierung der Bergstrasse wird mit 72 Ja-Stimmen 

zu 1 Gegenstimme beschlossen. 

 

B. Der Bruttokredit von CHF 148'000.-- für die Sanierung der Schulstrasse wird einstimmig be-

schlossen. 

 

C. Der Teilkredit von CHF 50’000.-- für die Erarbeitung eines Projektes für die Ableitung der ARA  

Rüttenen an die ARA ZASE wird einstimmig beschlossen. 

 

D. Der Teilkredit von CHF 215’000.-- für die Sanierung Chesselbach, Abschnitt Brüggmoosstrasse,  

wird einstimmig beschlossen. 

 

F. Der Teilkredit von CHF 55‘000.-- für die Ortsplanungsrevision wird einstimmig beschlossen. 
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Beschluss über das Budget 2023 der Einwohnergemeinde Rüttenen: 

 

1. Die Gemeindeversammlung beschliesst einstimmig die Erfolgsrechnung Budget 2023 mit einem 

Aufwandüberschuss von CHF 99'980.--.  

 

2. Die Investitionsrechnung Budget 2023 mit Nettoinvestitionen von CHF 415'000.-- wird einstim-

mig beschlossen. 

 

3.1 Das Budget 2023 der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung mit einem Aufwandüberschuss  

von CHF 74'113.-- wird einstimmig beschlossen. 

 

3.2 Das Budget 2023 der Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung mit einem Ertragsüberschuss von  

CHF 368.-- wird einstimmig beschlossen.  

 

4. Die Gemeindeversammlung beschliesst einstimmig die Lohnanpassung von 1,5 % für das  

Gemeindepersonal und die Musiklehrkräfte für 2023. 

 

5.   Die Gemeindeversammlung beschliesst mit 62 Ja-Stimmen, 6 Gegenstimmen und  

5 Enthaltungen, dass der Steuerbezug für natürliche und juristische Personen für 2023 auf der  

Basis von 118 % der einfachen Staatssteuer erfolgt. 

 

6. Die Gemeindeversammlung beschliesst einstimmig die Feuerwehrersatzabgabe  in der Höhe  

von 15 % der einfachen Staatssteuer (Minimum CHF 20.-- / Maximum CHF 400.--). 

 

7. Die Gemeindeversammlung ermächtigt den Gemeinderat einstimmig, allfällige  

Finanzierungsfehlbeträge gemäss vorliegendem Budget durch die Aufnahme von  

Fremdmitteln/Darlehen zu decken.  

 

3 Mitteilungen und Verschiedenes 

3.1 Information über den Stand der Ortsplanung und den Ablauf der öffentlichen 

Mitwirkung 

  

GP M. Boss übergibt das Wort an GR B. Affolter.  

 

GR B. Affolter stellt der Versammlung den Ablauf der Ortsplanungsrevision vor. Insbesondere weist er 

darauf hin, dass die Mitwirkung an der Zukunftskonferenz vom 13./14. Januar 2023 sehr wichtig sei 

und er auf zahlreiche Teilnahmen aus der Dorfbevölkerung hoffe. Die Flyer zur Zukunftskonferenz lie-

gen an der Gemeindeversammlung auf und werden demnächst auch noch an alle Haushalte in Rütte-

nen verschickt.  

 

Das Programm der Zukunftskonferenz sieht vor, dass zuerst analysiert wird, was in Rüttenen heute gut 

ist und wo die Schwächen der Gemeinde liegen. Danach soll definiert werden, wo Rüttenen hinsteuern 

soll und wie die Gemeinde in 20 Jahren, im Jahr 2043, aussehen soll. Daraus sollen konkrete Ziele und 

Massnahmen erarbeitet werden. 

 

GP M. Boss verdankt die aufwändige Arbeit des Ausschusses Ortsplanungsrevision.  
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3.2 Weitere Informationen und Wortbegehren aus dem Publikum 

 

GP M. Boss informiert die Versammlung über die neuen Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung ab 

dem Jahr 2023. Diese wurden bereits im Info und auf der Webseite veröffentlicht.  

 

Weiter informiert er, dass die Gemeinden im Kanton Solothurn aufgrund des neuen Sozialgesetzes ab 

2023 die Freiwilligenarbeit im Dorf koordinieren müssen. Diese Koordinationsaufgabe wird durch die 

Gemeindeverwaltung wahrgenommen. Interessierte Helferinnen und Helfer sowie Hilfesuchende kön-

nen sich an die Gemeindeverwaltung wenden. 

 

Weiter wird die Gemeinde ab 2023 auch eine Schuldenberatung anbieten. Diese wird durch einen ex-

ternen Dienstleister übernommen. Zum Zeitpunkt der Gemeindeversammlung steht dieser Dienstleister 

noch nicht fest. Die Bevölkerung wird so schnell wie möglich darüber informiert.  

 

 

GP M. Boss fragt, ob jemand aus der Versammlung das Wort ergreifen möchte. 

 

Johanna von Wartburg erkundigt sich, wie die Situation beim Fussgängerstreifen beim Volg/Haupt-

strasse 64 ist. Vor einigen Jahren wurde versprochen, dass die Beschilderung der Fussgängerüberque-

rung, welche stark von Schulkindern genutzt wird, verbessert wird. Dies sollte im Zuge der Belagsar-

beiten in diesem Bereich passieren. Leider sei bis heute nichts passiert. GR B. Affolter wird beim Kan-

ton nachfragen, wann diese Beschilderung erfolgt und wird das Thema weiterverfolgen.  

 

 

Weiter möchte Johanna von Wartburg wissen, ob bei der Bushaltestelle beim Kirchenzentrum nicht 

eine erhöhte Einstiegsrampe für Gehbehinderte gebaut werden könne. GP M. Boss erklärt, dass vor ei-

nigen Monaten eine Besprechung mit der BSU und dem Kanton stattgefunden habe, an der dieses 

Thema besprochen wurde. Diese Bushaltestelle soll gemäss damaliger Auskunft wie erwähnt ange-

passt werden.  

 

 

Armin Felix fragt an, wie bei einer allfälligen Ableitung der ARA Rüttenen an die ARA ZASE der Was-

serstand des Verenabaches reguliert werden könne. GP M. Boss erklärt, dass der Wasserstand nicht 

reguliert werden könne und dass es – insbesondere im Sommer – vorkommen könne, dass der Ve-

renabach sehr wenig oder kein Wasser mehr führe, da der Überlauf aus der ARA nicht mehr in den Ve-

renabach abgeleitet werde.  

 

 

Zum Schluss der Versammlung ehrt GP M. Boss den Gemeindeschreiber Franz Lüthi, welcher die letzte 

Gemeindeversammlung im Amt absolviert. Franz Lüthi hat über 37 Jahre als Gemeindeschreiber und 

Gemeindeverwalter die Geschicke der Gemeinde mitbestimmt. GP M. Boss streicht insbesondere seine 

gewissenhafte und exakte Arbeitsweise heraus und erwähnt, dass trotz der nahenden Pensionierung 

kein Nachlassen des Engagements festzustellen sei. Er übergibt das Wort an den ehemaligen Gemein-

deammann Werner Baumgartner, welcher bei Amtsantritt von Franz Lüthi die Gemeinde präsidierte. 

 

Werner Baumgartner erzählt 11 kurze Anekdoten über Franz Lüthi und seine Arbeitsweise. Zum Ab-

schluss seiner Rede übergibt er Franz symbolisch einen Oscar als bester Gemeindeverwalter.   

 

Anschliessend richtet Heidi Pauli, ebenfalls ehemalige Gemeindepräsidentin, ein paar Worte über 

Franz Lüthi an die Versammlung. Insgesamt haben die beiden 22 Jahre zusammengearbeitet. Zuerst 

war sie 6 Jahre Gemeinderätin, danach 16 Jahre Gemeindepräsidentin. Sie möchte kein einzelnes Er-

eignis aus dieser Zeit herausheben, da dies der Leistung von Franz nicht gerecht würde. Seine   
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Professionalität, Loyalität und Zuverlässigkeit seien jederzeit absolut vorbildlich gewesen. Und sein 

politisches Gespür für gewisse Situationen sei für sie in manchen Situationen sehr hilfreich gewesen.  

 

Anschliessend überreicht GP M. Boss Franz Lüthi eine Magnum-Flasche Wein aus seinem Weinkeller 

und seiner Ehefrau Christine Lüthi einen Blumenstrauss. Die Anwesenden danken Franz Lüthi mit einem 

langanhaltenden Applaus. 

 

Franz Lüthi bedankt sich bei allen Rednern für die lieben Worte und bei der Rüttener Bevölkerung für 

37 Jahre Vertrauen. Er blickt auf diese 37 Jahre zurück und erinnert sich noch genau an den Abend, an 

welchem er seine Bewerbung für dieses Amt geschrieben und abgeschickt hat. Trotz der sehr langen 

Zeit im Amt sei die Zeit eigentlich sehr schnell vergangen. Er bedankt sich bei allen Gemeindepräsiden-

tinnen und -präsidenten, Gemeinderätinnen und Gemeinderäten und Kommissionsmitgliedern in dieser 

Zeit für die gute Zusammenarbeit. Ebenfalls bedankt er sich beim übrigen Personal der Gemeinde.  

 

Im Saal gibt es keine Fragen mehr. 

 

 

GP M. Boss schliesst die Versammlung, lädt alle Anwesenden zum anschliessenden Apéro ein und 

wünscht ihnen einen schönen Abend, schöne Festtage und ein glückliches 2023. 

 

 

Schluss der Versammlung: 21:40 Uhr 

 

 

Der Gemeindepräsident    Der Gemeindeschreiber Stv. 

 

 

 

Markus Boss      Fabian Käch 


